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Der rund 6,5 km lange Tunnelabschnitt Sedrun ist der komplexeste Abschnitt
des 57 km langen Gotthard-Basistunnels. Druckhafte Zonen mit schwierigem
Gestein müssen durchörtert werden. Neue Ansätze und Ideen sind gefragt.
Erstmalig kommt deshalb in Sedrun die im Bergbau verwendete Installation
der Streckenausbaumaschine im Tunnelbau zum Einsatz.

Das Phänomen des druckhaften Gebirges stellt in Sedrun eine erhebliche baulogis-

tische Herausforderung dar, vor allem wegen der grossen Deformationen und der

enormen Mengen an Stützmitteln, welche zur Offenhaltung des Tunnelquerschnitts

nötig sind. Diese Aufgabe kann nur mit neuen Ansätzen und Ideen gelöst werden.

Neuland im Tunnelbau

In Sachen Tunnelbauinstallationen wird deshalb in Sedrun Neuland betreten. Weil

die Tunnelquerschnitte nur ein beschränktes Kreuzen von Gerätschaften erlauben, wird

ein grosser Teil der Installationen auf einer nachlaufenden Hängebühne platziert. Zur

Montage der Stahlbögen und für diverse Arbeiten im Ortbrustbereich kommt erstmalig

im Tunnelbau die aus dem Bergbau bekannte Installation der Streckenausbaumaschine

zum Einsatz. Diese multifunktionelle, an der Tunneldecke hängende polypenartige

Maschine erlaubt den Einbau von Stahleinbaubogen, das Abschneiden von Ortbrustankern

sowie das Einbringen von Spritzbeton im Bereich der Ortbrust mit einem Spritzmanipulator.

Mit einem eigens für die Baustelle Sedrun entwickelten Spezialbagger kann

im Bedarfsfall das Tunnelprofil mit dem Hammer oder dem Aufreisslöffel nachkorrigiert

werden. Im Weiteren kommt im rückwärtigen Bereich ein neuartiger Profilmanipulator

für den Stahleinbau zum Einsatz.

für die Streckenausbaumaschine ist abgeschlossen.

Die Montage der ersten Hängebühne
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